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Thema 1  

„Korrelation bleibt das grundlegende Prinzip religiösen Lernens, insbesondere für den Religionsun-
terricht - bis auf Widerruf." (Georg Langenhorst) 

1. Erläutern Sie im Rekurs auf einschlägige Autoren und Dokumente, was „Korrelation" einerseits 
in theologischer und andererseits in didaktischer Hinsicht bedeutet! 

2. Nehmen Sie begründet zu obiger These von Georg Langenhorst Stellung! Berücksichtigen Sie 
dabei auch Einwände, die gegen eine korrelative Religionsdidaktik vorgebracht werden! 

3. Zeigen Sie an einer Doppelstunde zum Lehrplanthema „Die Welt ist unvollendet: Konflikte, 
Schuld und Versöhnung" (Jahrgangsstufe 8, Lehrplan für das Gymnasium in Bayern) begründet 
auf, wie sich menschliche Erfahrungen im katholischen Religionsunterricht korrelativ ergrün-
den lassen! 

 

Thema 2  

Die Auseinandersetzung mit Wertefragen stellt einen zentralen Kontext des katholischen Religions-
unterrichts dar. 

1. Zeigen Sie im Rekurs auf Ergebnisse empirischer Studien, welche Wertvorstellungen bzw. -
haltungen für heutige Jugendliche charakteristisch sind, und skizzieren Sie den spezifischen 
Beitrag des Religionsunterrichts zur Wertebildung! 

2. Erläutern Sie drei verschiedene Modelle, wie Werte und Normen im Religionsunterricht the-
matisiert werden können, und beurteilen Sie diese! 

3. Konkretisieren Sie den spezifischen Beitrag des katholischen Religionsunterrichts zur Wertebil-
dung der Lernenden anhand einer lehrplankonformen Unterrichtsdoppelstunde an einem bay-
erischen Gymnasium zu einem Thema und einer Jahrgangsstufe Ihrer Wahl! Berücksichtigen 
Sie dabei Ihre Darlegungen zu den Teilaufgaben 1. und 2.! 

 

Thema 3  

Die Religionspädagogin Mirjam Schambeck umschreibt als zentrales Ziel biblischen Unterrichts, die 
Schülerinnen und Schüler in der Begegnung mit biblischen Texten „zu befähigen, Sinn zu konstru-
ieren und dessen intersubjektive Gültigkeit im Dialog mit anderen Verstehern und auch mit dem 
Text selbst abzugleichen." 

1. Diskutieren Sie Argumente, die für und wider die dargelegte Zielsetzung biblischen Unterrichts 
sprechen! 

2. Beschreiben Sie vier interpretative Zugänge zur Bibel (z. B. struktural, historisch-kritisch, wir-
kungsgeschichtlich, ... ) und zeigen Sie jeweils begründet auf, in welcher Hinsicht diese das 
Sinnpotenzial biblischer Texte zu ergründen helfen! 

3. Entwerfen und erläutern Sie eine lehrplankonforme Unterrichtseinheit zu einem selbst gewähl-
ten Bibeltext, die Schülerinnen und Schüler im katholischen Religionsunterricht am Gymnasium 
dazu anregt, eigene Deutungen zu entwickeln und im Dialog mit den Mitschülerinnen und -
schülern auf die Probe zu stellen! 


